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DAS JÜNGSTE GERICHT… 
Im Mittelalter sind mehrere bedeutende Bilder über das Jüngste Gericht entstanden. Das wohl 
bekannteste stammt von Michelangelo in der Sixtinischen Kapelle. Das für mich beeindru-
ckendste  steht in Burgund in Beaune und wurde von dem niederländischen Maler Rogier van 
der Weyden geschaffen. Es ist ein Altarbild, das im Hotel-Dieu den Kranken und Sterbenden 
das Jüngste Gericht vor Augen hielt. In der Mitte des Bildes wiegt der Erzengel Michael die 
Seelen der Verstorbenen Menschen. So entscheidet sich, ob die Seele im Paradies oder in der 
Gottferne weiter leben wird.   
 
Die Vorstellung vom Jüngsten Gericht geht einher mit der Vorstellung, dass der auferstandene 
Jesus zurück kehrt, die Toten auferweckt und sie nach ihren Taten richtet. Das Gericht wird als 
zukünftiges Ereignis nach dem Tod gesehen.  
 
Das Johannesevangelium stellt am 4. Fastensonntag einen etwas anderen Aspekt des Gerich-
tes vor. „Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, damit er die Welt richtet, son-
dern damit die Welt durch ihn gerettet wird. Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer nicht 
glaubt, ist schon gerichtet, weil er nicht an den Namen des einzigen Sohnes Gottes geglaubt 
hat.“ (Joh 3, 17-18) 
 
Nicht Bestrafung im Gericht, sondern Rettung steht hier im Vordergrund. Und Gericht ist kein 
zukünftiges Ereignis, sondern findet bereits im Hier und Jetzt statt. Dabei ist Gericht kein Ur-
teil, das von außen kommt, sondern es ist einzig und allein meine Entscheidung. In dem Sinne 
wird mir im Jüngsten Gericht der Spiegel vorgehalten, in dem ich erkennen kann, wer ich bin 
und wer ich hätte sein können. Ich werde ge-richtet oder besser aus-gerichtet. Und einziges 
Kriterium der Ausrichtung ist mein Glaube an Jesus, den Christus. Durch Jesus kam das Licht 
in die Welt…richte ich mich an diesem Licht aus und verbreite ich es oder nicht? 
 
Das Jüngste Gericht ist ein schweres und schwieriges Thema. In der Fastenzeit lenken die 
Schrifttexte unseren Blick aber auch dahin. Vielleicht macht es Sinn, sich Zeit zu nehmen und 
darüber Gedanken zu machen, weil manche Bilder und Vorstellungen, die man haben kann, 
auch eher Angst auslösen. Dabei geht es um Rettung und Aus-richtung an das Gute.  
 
Ich wünsche Ihnen eine nachdenkliche Fastenzeit, die in der befreienden Erfahrung von Ostern 
mündet.    
 
Markus Borzymski,  
Pastoralreferent 

2 



 

HAUSHALSPLAN 2024 
Nachdem die Haushaltsplanung 2024 der Kirchengemeinde Liebfrauen durch die Kirchenauf-
sicht im Bistum Essen genehmigt wurde, liegt dieser in der Zeit vom 11. bis zum 22. März 2024 
zu den Öffnungszeiten im Pfarrbüro, Wieberplatz 2, öffentlich aus. 
 

DATENSCHUTZ 
In den Gemeinden der Pfarrei Liebfrauen werden die Senioren zu ihren „runden“ Geburtstagen 
besucht oder erhalten ein Glückwunschschreiben. Sollten Sie dies nicht wünschen, können 
Sie im Pfarramt Liebfrauen, Wieberplatz 2, Widerspruch einlegen. 
 

AUFRUF DER DEUTSCHEN BISCHÖFE ZUR FASTENAKTION MISEREOR 2024 
Liebe Schwestern und Brüder, 
haben Sie gewusst, dass es weltweit mehr als 30.000 verschiedene Pflanzenarten gibt, die vom 
Menschen für Nahrungsmittel und Textilien genutzt werden können? Diesen Reichtum wissen 
vor allem Kleinbäuerinnen und Kleinbauern zu schätzen. Sie erzeugen mit ihren Familien den 
Großteil der weltweit hergestellten Nahrungsmittel und spielen auch eine wichtige Rolle, 
wenn es um Klima- und Artenschutz geht. Doch die Existenz vieler Kleinbauern ist bedroht: 
Die Folgen des Klimawandels bekommen sie deutlich zu spüren. Diese zeigen sich in Wetter-
extremen und machen Ernten unberechenbar. Dazu kommt, dass wenige große Konzerne den 
Weltagrarmarkt beherrschen und auf Monokulturen und synthetische Pestizide setzen. 
 
In der diesjährigen Misereor-Fastenaktion kommen Kleinbäuerinnen und Kleinbauern aus Ko-
lumbien zu Wort. Sie sprechen von ihrer Gemeinschaft und Naturverbundenheit, aber auch 
von ihrer Unsicherheit und Existenzangst. Das Leitwort der Fastenaktion lautet „Interessiert 
mich die Bohne“. Kaffeebohnen und Hülsenfrüchte sind in Kolumbien wichtige Handelsgüter 
und landestypische Grundnahrungsmittel. Mit dem Leitwort werden aber nicht nur diese Nah-
rungsmittel in den Blick genommen, es kann auch als Anfrage an uns selbst verstanden wer-
den: „Interessiert mich die Bohne – Fragezeichen?“ Interessieren uns das Leben und die Zu-
kunft der Kleinbauern in Kolumbien und weltweit? 
 
Lassen Sie uns Interesse zeigen, Anteil nehmen, zuhören und durch unsere Spenden deutlich 
machen: Ja, uns interessiert die Bohne, uns interessiert die Arbeit der Menschen in der klein-
bäuerlichen Landwirtschaft, die sich um die Natur und ihre Existenz sorgen! 

 
für das Bistum Essen 

+ Dr. Franz-Josef Overbeck 
Bischof von Essen 
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AUFRUF ZUR SOLIDARITÄT MIT DEN CHRISTEN IM HEILIGEN LAND 
(PALMSONNTAGSKOLLEKTE 2024) 
Liebe Schwestern und Brüder, 
der Nahe Osten ist eine Welt voller Barrieren: Eine hohe Mauer trennt palästinensische Ge-
biete von Israel und von israelisch kontrolliertem Land. So sind die Heiligen Stätten in Jerusa-
lem für viele nicht oder nur mit Schwierigkeiten zu erreichen. Auch Arbeitsmigranten leben 
mit vielen Hindernissen; ihre Rechte werden oftmals nicht anerkannt. Mit besonderen Schwie-
rigkeiten haben darüber hinaus Menschen mit einer körperlichen oder geistigen Behinderung 
zu kämpfen. Jeden Tag erleben sie, dass sie ausgegrenzt werden, dass ihnen die Teilhabe an 
der Gesellschaft verwehrt bleibt. Es gibt Barrieren in ihrem Leben, die manchmal unüberwind-
bar scheinen. 
 
Die christlichen Kirchen im Heiligen Land sind an der Seite der Menschen mit Behinderung. 
Durch zahlreiche Projekte und Einrichtungen bieten sie ihnen Chancen auf Teilhabe, Bildung 
und ein selbstbestimmtes Leben. Christliche Begegnungsstätten, Schulen, Gemeinden und 
soziale Einrichtungen eröffnen so neue Perspektiven. 
 
„Mittendrin – Barrieren überwinden“ – das ist das Motto der diesjährigen Palmsonntagskol-
lekte. Durch Ihre Spende ermöglichen Sie dem Deutschen Verein vom Heiligen Lande und 
dem Kommissariat des Heiligen Landes der Franziskaner die Fortsetzung ihrer Arbeit zuguns-
ten von behinderten Menschen. Kirchliche Einrichtungen im Heiligen Land können so ganz 
konkret Barrieren überwinden helfen.  
 
Bitte unterstützen Sie die Arbeit für die Menschen im Heiligen Land durch Ihre Anteilnahme, 
durch Ihr Gebet und durch Ihre Spende. Herzlichen Dank! 

 
für das Bistum Essen 

+ Dr. Franz-Josef Overbeck 
Bischof von Essen 

 

CHORGEMEINSCHAFT ST. MICHAEL UND ST. GABRIEL  
Liebe Gäste unseres „Grünkohlsingens“ 
Herzlich bedanken möchten wir uns bei Ihnen, die uns am 28.01.24 bei unserem „Grünkohlsin-
gen“ so zahlreich besucht haben. Es war für uns ein wunderschönes Zusammensein bei gutem 
Gesang, leckerstem Grünkohl und köstlichem Kuchen. Wir bedanken uns bei Ihnen für ihre 
Großzügigkeit, die uns ein Ergebnis von 900 € beschert hat. Wir können damit prima weiter 
unsere Chorarbeit leisten und freuen uns auf ein Wiedersehen! 
Herzlichst Ihre Chorgemeinschaft St. Michael und St. Gabriel 
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ÖFTER MAL ETWAS NEUES?! 
Dritte Buchvorstellung in der Bücherei St. 
Gabriel 

In netter Umgebung 
bei Tee und Gebäck 
können Interessierte 
ein neu erschienenes 
Buch kennenlernen. 
Eine Bücherei-Mitar-

beiterin liest ausgewählte Stellen vor und 
weiß auch interessante Details zu Autor und 
Buch zu erzählen. 
 
Montag, 11.03.2024, 18.00 Uhr 
Dauer: ca. 1 Stunde 
 
Keine Anmeldung erforderlich! 
 

CAFÉ.KOMM 
Herzliche Einladung zu Café.komm in der 
Karmelgemeinde am Donnerstag, 14.03., be-
ginnend mit einem Gottesdienst um 15.00 
Uhr in der Kirche. Anschließend Beisammen-
sein mit Kaffee und Kuchen in der Karmel-Be-
gegnungsstätte. 
 

FAMILIENCAFÉ UND JUGENDTREFF  
Wegen der Osterferien findet das Familien-
café und der Jugendtreff in St. Petrus Ca-
nisius im März bereits am 15.03. statt. Das Fa-
miliencafé ist von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr im 
Gemeindesaal, der Jugendtreff steigt an-
schließend von 18.00 Uhr bis 21.00 Uh im Ju-
gendkeller. Herzlich Willkommen! 
 

 

CANISIUS-SONNTAG 
Am Sonntag, 17.03.2024, findet der nächste 
Canisius-Sonntag im Gemeindesaal, Sper-
lingsgasse 34, statt. Eingeladen sind Jung und 
Alt zum Essen und Klönen. Es gibt unter-
schiedliche Eintöpfe und Kuchen. Beginn ist 
nach der 11.30 Uhr-Familienmesse. 
 

FASTENESSEN ST. GABRIEL 
Sonntag, 17.03.2024 
Nach der 11.30 Uhr Messe findet wieder das 
Fastenessen im Gabrielhaus statt. Dabei wird 
Reis mit drei frisch gekochten Saucenvarian-
ten, auch vegetarisch, angeboten. Dabei gibt 
es Spendengelegenheit für das Internat von 
Pater Fabio, Santa Maria/Peru.  
 

OSTERBASAR IN ST. MICHAEL 
Auch in diesem Jahr findet im Gemeindesaal 
von St. Michael, Duisburg Wanheimerort, Er-
lenstraße 63, wieder der Osterbasar statt. Es 
werden unter anderem Osterkerzen / - kar-
ten, gebackene Osterlämmer / -hasen, Sti-
ckereien, Marmeladen, Taschen, und Mit-
bringsel angeboten.  
 
Das Café bietet Kaffee und verschiedene Ku-
chen an, sowie Salate und Würstchen. Zu ei-
nem gemütlichen Beisammensein in guter 
Atmosphäre können Sie sich mit netten Leu-
ten ein paar schöne Stunden gönnen.  
 
Wir laden Sie herzlich zu einem Besuch, am 
24.03.2024 von 11.00 – 16.00 Uhr ein. 
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„KONZERT AM SONNTAG“  
IN ST. LUDGER  
Sonntag, 10.03., 18.00 Uhr; Judas‘ Largo – 
Cellovirtuose Ludger Schmidt mit Baro-
ckem und Biblischem 
Judas, eine Person im Neuen Testament, die 
im Allgemeinen für Verrat steht. Aber ist es 
nicht gerade seinem Verbrechen zu verdan-
ken, dass Jesus sein Heilswerk am Kreuz 
überhaupt erfüllen konnte? Basiert nicht die 
christliche Hoffnung letztlich auf seinem Ver-
rat? Ist nicht gerade durch den Verbrecher 
der göttliche Plan umgesetzt worden: die Er-
lösung der Menschheit durch das Opfer des 
Sohnes? Diese Frage an Hand des Textes: Die 
Verteidigungsrede des Judas Ischariot von 
Walter Jens animierte und inspirierte Ludger 
Schmidt zu seiner klangatmosphärischen 
Komposition: `Judas`. Kontrastiert wird sie 
von Werken von Corelli, Vivaldi und Bach. 
 
Sonntag, 17.03., 18.00 Uhr; Finis Terrae:       
„Sie sahen das Ende der Welt“ – Von der 
Kathedrale Granadas zur Kathedrale Notre 
Dame und zurück mit Organist Dr. Hans-
Joachim Heßler 
Auf Anweisung Karls des Großen wurde die 
Kirchenmusik vereinfacht. Sie sollte überall in 
seinem riesigen Reich erkennbar gleich klin-
gen. Diese Vereinfachung führte schließlich 
dazu, dass Musiker wie Leonin und Perotin 
sich Gedanken machten, wie diese nun allge-
mein übliche Musik interessanter gestaltet 
werden könnte. So entstand der Kontrapunkt 
und die europäische Mehrstimmigkeit, auf 
deren Entwicklung Notre Dame maßgebli-
chen Einfluss hatte. Eine ähnliche Bedeutung 
für die Musik Europas hatte auch das spani-
sche Andalusien. In einer Verschmelzung des 
Chorals „O Haupt voll Blut und Wunden“ mit 
dem andalusischen Flamenco wird das nahe 

 Osterfest mit Leid, Tod und Auferstehung 
thematisiert. Die leidenschaftlichen Rhyth-
men des Flamencos tragen diesen Teil des 
Programms, das einen gedanklichen Bogen 
vom Anbeginn der Zeit bis zur Transzendenz 
des Todes zieht und eine musikalische Ver-
bindung zwischen Leid und Leidenschaft 
knüpft. 
 
Sonntag, 24.03., 18.00 Uhr; Die Welt auf 12 
Saiten mit Micha Schillings und Thorsten 
Töpp – Der Beginn einer außergewöhnli-
chen Freundschaft: Ruhrgebiet, frühe 
1980er. 
Die beiden Gitarristen Micha Schillings und 
Thorsten Töpp begannen als Teenager in ih-
rer Heimatstadt Oberhausen gemeinsam zu 
musizieren. Ihre Interessen umfassten freie 
Improvisation und Neue Konzertmusik. Nach 
zahlreichen Begegnungen mit Musikern der 
Ruhr-Metropole ging Schillings zunächst 
nach West-Berlin, in den 90ern für einige 
Jahre nach Paris. Die beiden verloren sich aus 
den Augen. Im Oktober 2021 begegneten sie 
sich in Bochum wieder und nahmen ihre 
DuoArbeit nach fast 35 Jahren wieder auf. Ihr 
zugleich luftiges wie ungemein dichtes Zu-
sammenspiel fasziniert durch zahlreiche An-
spielungen, in denen große Vorbilder wie 
Ralph Towner, John Abercrombie, aber auch 
minimal music, Soundscapes und komplexe 
Loops aufblitzen. Eine besondere Spannung 
bezieht ihre Musik aus der Kombination von 
klassischer und elektrischer Gitarre. Inzwi-
schen tieferfahren bringen die beiden Saiten-
künstler diese heiklen Klangwelten zusam-
men. 
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BUßGOTTESDIENST DER PFARREI 
Am Dienstag, 12.03., 18.00 Uhr, feiern wir für die Pfarrei Liebfrauen einen Bußgottesdienst 
in der Kirche Christus König, Karl-Jarres-Str. 152. 
 

FRÜHSCHICHTEN IN ST. PETRUS CANISIUS 
In der Fastenzeit finden in der Kirche St. Petrus Canisius wieder die Frühschichten als Wort-
Gottes-Feiern mit anschließendem Frühstück statt. Die Termine sind freitags, 15. und 22. 
März, jeweils um 06.15 Uhr. Herzliche Einladung an alle. 
 

ABENDGEBET „MIT BRENNENDEN HERZEN“ 
Freitags in der Fastenzeit, 19.00 Uhr, St. Gabriel 
Wann brennt unser Herz? 
In welcher Gesellschaft wollen wir leben? 
Welche Rolle spielen wir als Kirche dabei? 
Die Fastenzeit bietet eine Gelegenheit zur Orientierung in diesen Fragen, auch mit der Kam-
pagne des Bistums Esssen.Wir behalten dabei eines fest im Blick: Unsere christliche Hoffnung 
auf mehr Gerechtigkeit und Akzeptanz für alle Menschen, die wir im Osterfest bekräftigen und 
feiern. Gleichzeitig stellen wir uns ausdrücklich gegen jede Form von Rechtsextremismus und 
Ausgrenzung.  

  

 

KOLPINGSFAMILIE DUISBURG-ZENTRAL 
Die Kolpingsfamilie Duisburg-Zentral sammelt weiterhin Briefmarken aller Art, der Erlös die-
ser Aktion dient der Berufsausbildung junger Menschen in der „Einen Welt“. Sie können die 
Marken im Pfarreibüro Wieberplatz oder im Sozialzentrum St. Peter, Duisburg Hochfeld, ab-
geben oder in die Sammelbox in der St. Josephskirche, Dellplatz, stecken. 
 
Ebenfalls sammeln wir zusammen mit Missio Aachen gebrauchte Handys (bitte den Akku ent-
fernen). Diese können im Pfarreibüro oder im Sozialzentrum abgegeben werden. 
 
Zusammen mit der Pfarrei St. Judas Thaddäus sammeln wir Kerzen und Wachsreste für die 
Ukraine. Sie können diese zu den Gottesdienstzeiten in der St. Josephskirche, Dellplatz, oder 
auch im Sozialzentrum St. Peter abgeben. 
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SAMSTAG, 09.03. 

 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Petrus Canisius 17.15 Uhr Vorabendmesse (Mertes) 
 

SONNTAG, 10.03. – 4. FASTENSONNTAG 
1. Lesung: 2 Chr 36,14-16.19-23; 2. Lesung: Eph 2,4-10; Evangelium: Joh 3,14-21 

TÜRKOLLEKTEN: ST. LUDGER: FÜR DIE KIRCHENMUSIK; ST. JOSEPH: FÜR DAS SOZIALZENTRUM; ST. 
GABRIEL: GEMEINDECARITAS 

St. Ludger 09.45 Uhr Eucharistiefeier (Baldus) 

St. Joseph 09.45 Uhr Eucharistiefeier (Frischkorn) 

Karmel 11.00 Uhr Eucharistiefeier (Wojnarowicz) – anschl. Wir-Essen 

St. Ludger 11.15 Uhr Eucharistiefeier der polnischen Gemeinde 

Christus König 11.30 Uhr Eucharistiefeier (Baldus) 

St. Petrus Canisius 11.30 Uhr Eucharistiefeier (Fuchs) 

St. Gabriel 11.30 Uhr Eucharistiefeier (Neikes) – mit Kinderkirche 

Karmel 14.00 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde 

Christus König 15.30 Uhr Eucharistiefeier der philippinische Gemeinde 

St. Joseph 18.00 Uhr TABGHA – Jugendgottesdienst 
 

MONTAG, 11.03. 

 

St. Gabriel 08.10 Uhr 
12.00 Uhr 

Schulgottesdienst der Mozartschule 
Schulgottesdienst der Mozartschule 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Joseph 16.30 Uhr Rosenkranz 

Liebfrauen 19.00 Uhr Abendgebet „Sant´Egidio“ für die Armen 
 

DIENSTAG, 12.03. 
 

Karmel 06.00 Uhr Frühschicht 

St. Joseph 08.00 Uhr Schulgottesdienst des St. Hildegardis-Gymnasiums 

St. Gabriel 08.10 Uhr 
09.00 Uhr 

Schulgottesdienst der Mozartschule 
Eucharistiefeier 

Kapelle St. Michael 09.00 Uhr Eucharistiefeier 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Gabriel 12.45 Uhr Schulgottesdienst der Mozartschule 

Christus König  18.00 Uhr Eucharistiefeier als Bußgottesdienst 
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Karmel 18:00 Uhr 
19.30 Uhr 

Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde 
Zen-Kontemplation 

 

MITTWOCH, 13.03. 
 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

Christus König 15.00 Uhr Eucharistiefeier im Gemeindesaal 

St. Ludger 18.00 Uhr Abendmesse der polnischen Gemeinde 

St. Peter 19.00 Uhr Kontemplation – Gebet der Stille 
 

DONNERSTAG, 14.03. 
 

St. Gabriel 08.10 Uhr Schulgottesdienst der KGS Grabenstr. 

St. Joseph 08.15 Uhr Schulgottesdienst der KGS Goldstr. 

Kapelle St. Michael 09.00 Uhr Eucharistiefeier 

Karmel 12.00 Uhr 
15.00 Uhr 

Zeit der Stille 
Eucharistiefeier – anschl. Café.komm 

 

FREITAG, 15.03. 
 

St. Petrus Canisius 06.15 Uhr Frühschicht 

St. Ludger 09.00 Uhr Marktmesse 

St. Joseph 11.45 Uhr Mittagsmesse 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Ludger 15.00 Uhr Glaubensgespräch 

Marienklinik/Kapelle 16.00 Uhr Eucharistiefeier 

St. Gabriel 17.00 Uhr Kreuzwegandacht 

Karmel 18.00 Uhr Kontemplation 

St. Gabriel 19.00 Uhr Abendgebet 
 

SAMSTAG, 16.03. 
 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Petrus Canisius 17.15 Uhr Vorabendmesse mit Kommunionkinder (Fuchs) 
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SONNTAG, 17.03. – 5. FASTENSONNTAG 

1. Lesung: Jer 31,31-34; 2. Lesung: Hebr 5,7-9; Evangelium: Joh 12,20-33 

KOLLEKTE: MISEREOR 

St. Ludger 09.45 Uhr Eucharistiefeier (Mertes) 

St. Joseph 09.45 Uhr Eucharistiefeier (Pater Philipp) 

Karmel 11.00 Uhr Wortgottesdienst (Jäger) 

St. Ludger 11.15 Uhr Eucharistiefeier der polnischen Gemeinde 

Christus König 11.30 Uhr Eucharistiefeier (Neikes) 

St. Petrus Canisius 11.30 Uhr Eucharistiefeier (Frischkorn) 

St. Gabriel 11.30 Uhr Familienmesse (Baldus) 

Christus König 13.00 Uhr Gottesdienst der syrischen Gemeinde 

Karmel 14.00 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde 

St. Joseph 18.00 Uhr TABGHA – Jugendgottesdienst 
 

MONTAG, 18.03. 
 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Joseph 16.30 Uhr 
18.00 Uhr 

Rosenkranz 
Gottesdienst der tamilischen Gemende 

Liebfrauen 19.00 Uhr Abendgebet „Sant´Egidio“ für die Kranken 
 

DIENSTAG, 19.03. – HL. JOSEF, BRÄUTIGAM DER GOTTESMUTTER MARIA 

 

Karmel 06.00 Uhr Frühschicht 

St. Joseph 08.00 Uhr Schulgottesdienst des St. Hildegardis-Gymnasiums 

St. Gabriel 09.00 Uhr Eucharistiefeier 

St. Michael 09.00 Uhr Eucharistiefeier 

Karmel 12.00 Uhr 
18:00 Uhr 

Zeit der Stille 
Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde 

Christus König  18.00 Uhr Eucharistiefeier 

Karmel 19.30 Uhr Zen-Kontemplation 
 

MITTWOCH, 20.03. 

 

Karmel 09.00 Uhr 
12.00 Uhr 

Schulgottesdienst des Landfermann Gymnasium 
Zeit der Stille 

St. Ludger 18.00 Uhr Abendmesse der polnischen Gemeinde 

St. Peter 19.00 Uhr Kontemplation – Gebet der Stille 
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DONNERSTAG, 21.03.  

 

Kapelle St. Peter 08.00 Uhr Schulgottesdienst der GGS Friedenstr. 

St. Ludger 08.10 Uhr Schulgottesdienst der GGS Hebbelstr. 

St. Joseph 08.15 Uhr Schulgottesdienst der KGS Goldstr. 

Kapelle St. Michael 09.00 Uhr Eucharistiefeier 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

Kapelle St. Peter 14.30 Uhr Wortgottesdienst 
 

FREITAG, 22.03. 

St. Petrus Canisius 06.15 Uhr Frühschicht 

St. Ludger 09.00 Uhr Marktmesse 

St. Joseph 11.45 Uhr Mittagsmesse 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

Marienklinik/Kapelle 16.00 Uhr Eucharistiefeier 

St. Gabriel 17.00 Uhr Kreuzwegandacht 

Karmel 18.00 Uhr Kontemplation 

St. Gabriel 19.00 Uhr Abendgebet 
 

SAMSTAG, 23.03. 
 

Karmel 12.00 Uhr Zeit der Stille 

St. Petrus Canisius 17.15 Uhr Vorabendmesse (Mertes) – mit Palmweihe 
 

SONNTAG, 24.03. – PALMSONNTAG 
1. Lesung: Jes 50,4-7; 2. Lesung: Phil 2,6-11; Evangelium: Mk 14,1 – 15,7 (oder 15,1-39) 

KOLLEKTE: FÜR DIE CHRISTEN IM HEILIGEN LAND  

St. Ludger 09.45 Uhr Eucharistiefeier (Neikes) – mit Palmweihe 

St. Joseph 09.45 Uhr Familienmesse (Baldus) – mit Palmweihe 

Karmel 11.00 Uhr Eucharistiefeier (Pater Hermann) 

St. Ludger 11.15 Uhr Eucharistiefeier der polnischen Gemeinde 

Christus König 11.30 Uhr Eucharistiefeier (Pater Philipp) – mit Palmweihe 

St. Petrus Canisius 11.30 Uhr Eucharistiefeier (Fuchs) – mit Palmweihe 

St. Gabriel 11.30 Uhr Eucharistiefeier (Brocke) – mit Palmweihe 

Karmel 14.00 Uhr 
18.00 Uhr 

Eucharistiefeier der kroatischen Gemeinde 
Emmausgottesdienst 

St. Joseph 18.00 Uhr TABGHA - Jugendgottesdienst 

 



 

Gestaltung: www.westerdick-design.de, Foto Titelseite: by_Heinrich Linse_pixelio.de, Foto S. 2: Rebecca Weidenbach; Foto S. 
5: Barbara Köhler; 

BÜROS 

Pfarrbüro Liebfrauen 
Wieberplatz 2 
Telefon: 0203 – 28 10 4-24 
Mo – Fr: 9.00 – 12.00 Uhr,  
Mo u. Do: 14.00 – 16.00 Uhr  
Liebfrauen.Duisburg-Mitte@ 
bistum-essen.de 
www.pfarrei-liebfrauen-duisburg.de 

Gemeindebüro St. Ludger/St. Gabriel 
Geschlossen. Bitte ans Pfarrbüro Liebfrauen 
wenden (s. o.) 

Gemeindebüro Karmel 
Karmelplatz 1-3,  
Telefon-Karmeldraht: 0203 – 26 409 
Mo - Fr 10.00 – 16.00 Uhr 
Karmelbüro 
Di 9.30 – 11.30 Uhr 
Do 16.00 – 18.00 Uhr 
karmel.duisburg@bistum-essen.de  

Gemeindebüro Christus König 
Karl-Jarres-Str. 152 
Telefon: 0203 – 61 074 
Do: 10.00 – 12.00 Uhr 

Gemeinde St. Michael 
Büro Filialkirche St. Petrus Canisius 
Sperlingsgasse 34 
Telefon: 0203 – 77 01 69  
Mo u. Mi. 15.00 – 17.00 Uhr 
Di, Do u. Fr: 10.00 – 12.00 Uhr 
 

 KIRCHEN 

St. Joseph  
Dellplatz, 47051 Duisburg 

Karmelkirche am Innenhafen 
Karmelplatz 1, 47051 Duisburg 

Liebfrauen  
König-Heinrich-Platz, 47051 Duisburg 

Christus König  
Karl-Jarres-Str. 152, 47053 Duisburg 

St. Michael / Kapelle 
Michaelsplatz, 47055 Duisburg 

St. Petrus Canisius  
Sperlingsgasse 34, 47055 Duisburg 

St. Ludger  
Ludgeriplatz 33, 47057 Duisburg 

St. Gabriel  
Gneisenaustr. 269, 47057 Duisburg 

Marienklinik  
Grunewaldstr. 96, 47053 Duisburg 

Kapelle St. Peter  
Brückenstr. 30, 47053 Duisburg 
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Hrsg.: Kath. Kirchengemeinde Liebfrauen, 
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